- SCHACH: A-Klasse-
GERABRONN WEITER AUF AUFSTIEGSKURS
5:3 Heimsieg gegen Öhringen 3
(von Andreas Däuber) Die fünfte Runde der laufenden Saison bescherte den Gerabronnern ein scheinbar einfaches Los. Öhringens Dritte war zu Gast und auf dem Papier den Gastgebern weit unterlegen. Das Papier oft nichtssagend ist sollte auch das TSV Team zu spüren bekommen. Doch am Ende gewannen die Gerabronner dann doch mit 5:3 und bleiben auf Aufstiegskurs.
Die Begegnung begann ausgeglichen. Nach relativ kurzer Zeit einigten sich sowohl Steffen Roll (Brett 6) als auch Frank Hollenbach (Brett 7) mit ihren Gegenspielern auf ein Unentschieden.

Den TSV in Front brachte dann jedoch Andreas Däuber am dritten Brett. Er nahm seinem Gegenüber einen Bauern und etwas später einen Läufer ab und schaukelte seine Partie sicher nach Hause. Mit dem fünften Sieg im fünften Spiel ist Andreas derzeit der Topscorer der gesamten Liga.

Die Freude darüber währte jedoch nicht lange. Zunächst verlor Marco Bruno am achten Brett seine Partie. Er bestritt seine Feuertaufe für den TSV Gerabronn und bekam schnell zu spüren, dass Fehler hart bestraft werden. Nach mehreren Figurenverlusten musste er seine Fahne streichen.

Unerwartet erging es Darko Klasnja am fünften Brett genauso. Er hatte sich jedoch in einer Kombination total verrechnet und musste nach Materialverlust ebenfalls aufgeben.

So stand es plötzlich 2:3 aus Gerabronner Sicht und die Gäste aus Öhringen witterten ihre Chance auf den Gesamtsieg.

Es sollte jedoch bei der bloßen Witterung bleiben, denn an allen verbliebenen drei Brettern standen die Gerabronner deutlich besser.

Den Ausgleich schaffte zunächst Heiko Arndt am Spitzenbrett. Er hatte mehrere Bauern erobert und den gegnerischen König in der Ecke festgenagelt. Das reichte zum ungefährdeten Sieg.
Mit starkem Angriffsspiel und einer drohenden Mattkombination knackte Fabian Mack seinen Kontrahenten am zweiten Brett. Er sorgte für die 4:3 Führung für sein Team.

Die goldene Krone setzte dem ganzen schließlich Matthias Schmidt am vierten Brett auf. Auch er hatte seinen Gegenspieler stark unter Druck gesetzt. In Zeitnot verlor dieser nicht nur die Dame sondern wurde mattgesetzt, was den 5:3 Endstand zur Folge hatte.

Damit ist Gerabronn weiter auf einem Aufstiegsplatz. Mitte Februar kommt es dann zum Duell der Spitzenteams. Dann wird das TSV-Team zu Gast beim Tabellenführer  Heilbronn-Sontheim sein. Der Gewinner dieser Partie dürfte die Tür zum Direktaufstieg ganz weit aufstoßen.

Die Tabelle nach dem fünften Spieltag:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	TSG Heilbronn 1
	10
	:
	0
	26,5 

	2
	TSV Gerabronn 1
	9
	:
	1
	25,0 

	3
	SF HN-Biberach 2
	6
	:
	4
	21,0 

	4
	SK Lauffen 3
	6
	:
	4
	21,0 

	5
	SV Böckingen 3
	5
	:
	5
	20,5 

	6
	SC Bad Wimpfen 2
	5
	:
	5
	19,5 

	7
	TSV Schwaigern 1
	4
	:
	6
	20,0 

	8
	TSG Öhringen 3
	3
	:
	7
	17,0 

	9
	VfL Eberstadt 1
	2
	:
	8
	16,5 

	10
	TSV Willsbach 3
	0
	:
	10
	13,0 


